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Die voꝛreddes Cardinals
bas / dʒ da ſey wider die heiligẽ ſchrifft oder erkantnus d gemainẽ kirchẽ / oder das da ſey
wider die bewerten lere der heiligẽ lerer/oderauch das belaidigung were der gůtigen ge⸗
hoͤꝛde vnderwerffende alle ding die ich beſchribẽ hab der peſſerũg ſtraff vñ vrtail des hai
ligen vñ gemainẽ Concili oder Synodi zu Baſel .

¶ Die anfahet die voꝛred herrñ Johannſen Cardinals von Turrecremata ʒu

ſchirm ſein ſelbs vber die himliſchen offenbarũgerwſant Birgitte ʒu Watſtein .

Zias vñ die pꝛieſter haben geſpꝛochen ʒu Judith / alle ding die du geſage haſt ſein
o war /pñ in deinẽ reden iſt kein ſtraffung . Darũb bit nur fuͤr vns / wann du biſt ein

hailigs weib vnd gott fuͤrchtende Judith am. viij . capitel. Fuͤrwar diſe woꝛt die

nach dem ſchrifftlichen ſynn geſpꝛochẽ/ werdẽ geleſen võ Ozia dẽ fuͤrſten vñ dẽ pꝛieſtern
des volks Iſrahel . Diſer heiligen aller wolberuͤmbtiſchen wittibe Judith zu lob irer tu⸗

gend vñ heiligkait vñ zu geʒeügknus der warheit der rede / weliche red ſy als erleuͤchtvnd

vnderricht auſs der gnad des goͤttlichẽ liechts glaubt wirdet / geredt hab / die můgen gar
ʒimlichen nach frembden geiſtlichẽ ſynn der erwirdigen vñ aller wolberůmbtiſten edeln
wittibẽ ſant Birgittẽ võ kůnigreich Swedẽ võ wegẽ des fuͤrſtẽ ð kirchẽ dz iſt des oͤbꝛiſtẽ
biſchoffs vñ der herrñ pꝛelaten vñ ander geiſtlicher mann mit kunſt vñ gwalſamkeit ge⸗
ʒierter zugelegt werdẽ ·die ir artickel vᷣhoꝛnde. Vñ als ſich alle ding mit gůtigẽ fleiſs heten
verlauffen vñ verſtanden / waren nichts das der heiligen ſchrifft oder guten ſiten wider /
wertig wer erfunden / warn ſy zeuͤgknus gebẽ der warheit ſagende / es ſollẽ verſtandẽ wer
den von ir die fuͤrgelegten woꝛt . Nemlich alle ding die du geſagt haſt ſein war vñ esiſt in
deinen reden kein ſtraffung . Darũb bit nur gott fůr vns /wañ du biſt ein heilige fraw got
fuͤrchtende .Als nu in diſen woꝛten fuͤnffding werden vermerckt dardurch beweiſt vnd

erzaigt wirdet bewerlich das die offenbarung ſant Birgitte puͤcher/ von dem goͤttlichen
geiſt ſein außgefloſſen vñ auſgancen durch die als durch zaichen erkant vñ geſehen ſoIYge
woͤnlich ſein folich offenbarung die da von dem geiſt der warheit eingeiſtet vñ aus goͤtt /
lichem liecht eingegoſſen werdẽ von den offenbarungẽ die von dem geiſt der lůgin / vnd
aus teuͤfliſcher betruͤgnus geůbt vnnd eingeplaſen werdenn . Welhe nachuolgende oꝛd /

nung der tail der voꝛred ſein diſe .¶ Das erſt ʒaichen iſt wann es aus vrtail groſſer vñer⸗
farner mann bewert wirdet . ¶ Das ander wirdet genomen von wegenn des wercks das

aus der offenbarung im gemuͤtder perſon der es geſchicht gelaſſen wirdet / das geſchicht
wann in der offenbarung der andacht vnd diemůtigkeit vnd voꝛaus der ere gots aus ſoͤl
hen offenbarungen nutʒperkeit gemert wirdet . ¶ Dass dritt iſt von wegẽ der materi / wañ
in allen ſagen des / dem ſoͤlh offenbarung geſchicht / wirdeterfunden die warhait . ¶ Das
vierdt zaichen iſt der foꝛm halb / mitfoꝛmierung gegen der heiligen ſchrifft . ¶ Das fuͤnfft
iſt von wegen der perſon bewerte heiligkeit . ¶ Das erſt diſer als der bewernden zaichenn
nemlich die tapfferkeit des gewalts oder kunſt wirdet vᷣmerckt im dẽ . Es ſpꝛachen Gʒias
vnnd die Paiſe De ander das iſt das werck der offenbarung das da iſt die tieffe der
diemůtigkeit / wirdet im dem woꝛt Judith gemerckt / weliches woꝛt außgelegt wirdet /eine
die da gott bekent vñ eret . ¶ Das dritt zaichen als der materi iſt lauterkeit der warheit / wir
det da gemerckt alle ding die du geſagt haſt ſein war . ¶ Das vierdt von wegen der foꝛm
das iſt die danckperkeit der gleichfoͤꝛmikeit/wirdet hie gemerckt .Es iſt in deinen redẽ kein
ſtraffung . ¶ Das ſuͤnfft das da iſt der vmbſtendigkeit halben der 80on · iſt ſichper wiſ⸗
ſen ð heiligkeit wirdet da gemerckt / darũb bit nur fuͤr vns , wañ du biiſt ein heilige fraw vñ

gottfürchtende .Vnd wañ nu aus den ſachẽ ſein zenemẽ fůrnemlich vrkund vñ ʒaůgknus
der warheit aus denen die pucher der offenbarungen der heiligen Birgitte ſein aus dem
goͤttlichen geiſt eingegeiſtet .Von denen yeden hab ich geurtailt vnd mit fůrgenomen bil⸗
lich durch Feglich capitel außzeſtreckẽ mein red darũb bey den fůnff zaichẽ dardurch die
goͤttlichẽ offenbarũg werdẽ von dẽ teuͤfliſchenbetriegnuſſen vnðſchidlich erkant werdẽ
fůnff Capitel aus denen funffen / werden fůnff vrſachen foꝛmiert anzaigende bewerlich
das die offenbarung begriffen in den puchern ſant Birgitte von dẽ goͤttlichen geiſt war

lich außgefloſſenſein .
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